
Fläc he zum  Sc hutz, zur Pflege und  Entwic klung vo n Bo d en, N a tur und  L a nd sc ha ft 
gem . § 9 (1) 20 Ba uGB 
Zwec kb estim m ung: Gewässerra nd streifen 
 
Fläc he zum  Sc hutz, zur Pflege und  Entwic klung vo n Bo d en, N a tur und  L a nd sc ha ft 
gem . § 9 (1) 20 Ba uGB 
Zwec kb estim m ung: Ab fa nggra b en/Ab fa ngm uld e für a b fließend es N ied er-
sc hla gswa sser m it Ab leitung in d a s östlic he Gewässer einsc hl. U nterha ltungsweg  
 
a nzupfla nzend e sta nd o rtgem äße L a ub b äum e  
gem . § 9 (1) 25 a  Ba uGB 
 
zu erha ltener Ba um  
gem . § 9 (1) 25 b Ba uGB 
 
Fläc he für V erso rgungsa nla gen gem . § 9 (1) 14 Ba uGB 
Zwec kb estim m ung: Regenrüc kha lteb ec ken (Erd b ec ken) m it Ü b erla uf zum  nörd lic hen 
Gewässer einsc hl. U nterha ltungsweg und  Gewässerra nd streifen  
 
Fläc he für V erso rgungsa nla gen gem . § 9 (1) 14 Ba uGB 
Zwec kb estim m ung: N o twa sserweg/U nterha ltungsweg 
 
 
Maßnahmen zum Schutz, zur  Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 und § 9 (1a) BauGB  
 
Zier- und  N utzgärten sind  m it m ind . 50 % heim isc hen Gehölzen zu gesta lten. 
Die nic ht vo n b a ulic hen Anla gen üb erd ec kten Grund stüc ksfläc hen sind  a ls 
Grünfläc hen a nzulegen und  d a uerha ft zu erha lten. Mind estens 15 % d ieser Fläc hen 
sind  m it sta nd o rtgerec hten und  heim isc hen Gehölzen zu b epfla nzen. 
Ko m b ina tio nen m it m inera lisc hen Feststo ffen (z. B. Bruc hsteine) sind  zulässig. Da b ei 
d ürfen d ie m inera lisc hen Feststo ffe m a xim a l 10 % einer V egeta tio nsfläc he 
(zusa m m enhängend er Teilb ereic h d er Grünfläc he, z. B. V o rga rten) b ed ec ken. 

sonstige Darstellungen  
 
vo rha nd enes Flurstüc k 
 
gepla nte Grund stüc ksgrenze 
 
vo rha nd enes Geb äud e 
 
gepla ntes Geb äud e 
 
gepla nte Aufteilung d er V erkehrsfläc hen 
 
Höhen üb er N N  (U rgeländ e) 
 
Bösc hung 

Festsetzungen zum Immissionsschutz 
 
 
N a c h d en L ärm pegelb ereic hen ist gem . DIN  4109 (Sc ha llsc hutz im  Ho c hb a u) d a s 
jeweils erfo rd erlic he resultierend e Sc ha lld äm m m a ß (erf. R’w, res) a n d en 
Außenb a uteilen (Däc her a usgeb a uter Da c hgesc ho sse, Wänd e einsc hließli c h Türen, 
Fenster, Ro lla d enkästen und  Zusa tzeinric htungen wie z. B. L üftungsvo rric htungen) 
vo n Aufentha ltsräum en in Wo hnungen, Büro räum en u. ä. entsprec hend  d er 
fo lgend en Ta b elle einzuha lten. 
 

L ärm pegel-
b ereic h 

m a ßgeb lic her 
Außenlärm pegel in 
d B(A) 

Aufentha ltsräum e in 
Wo hnungen, 
Ü b erna c htungsräum e in 
Beherb ergungsstätten, 
U nterric htsräum e u. ä. 

Büro räum e 1)  
u. ä. 

m ind . erf. R’w, res d es Außenb a uteils in d B 
I ≤ 55 30 - 
II 56 – 60 30 30 
III 61 – 65 35 30 
IV  66 – 70 40 35 
V  71 – 75 45 40 
1) An Außenb a uteile vo n Räum en, b ei d enen d er eind ringend e Außenlärm  
a ufgrund  d er in d en Räum en a usgeübten Tätigkeiten nur einen untergeo rd neten 
Beitra g zum  Innenpegel leistet, werd en keine Anfo rd erungen gestellt. 
 
Ab d em  L ärm pegelb ereic h III sind  zusätzlic h sc ha llged äm m te L üftungseinric htungen 
vo rzusehen. Alterna tiv können d ie Geb äud e m it internen L üftungseinric htungen 
(N ied rigenergiehäuser) a usgesta ttet werd en. 
 
Beim  N a c hweis einer ta tsäc hlic h geringeren Geräusc hb ela stung einer Geb äud eseite 
ka nn vo m  festgesetzten Sc ha lld äm m m a ß a b gewic hen werd en. 
Aus sc ha lltec hnisc her Sic ht so llten günstige Grund risslösungen (Aufentha ltsräum e 
a uf d er Sc ha ll a b gewa nd ten Seite) vo rge sehen werd en. 

RECHTSGRUNDLAGEN  
 
Ba ugesetzbuc h (Ba uGB) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  3. N o vem b er 2017 (BGBl. 
IS. 3634), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 6 d es Gesetzes vo m  27. März 2020 (BGBI. I S. 587) 
 
V ero rd nung üb er d ie b a ulic he N utzung d er Grund stüc ke (Ba unutzungsvero rd nung - Ba uN V O) in 
d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  21. N o vem b er 2017 (BGBl. IS. 3786) 
 
Ba uo rd nung für d a s L a nd  N o rd rhein -Westfa len (L a nd esb a uo rd nung 2018 - Ba uO N RW 2018) 
vo m  21. Juli 2018 (GV . N RW. S. 421), geänd ert d urc h Artikel 7 d es Gesetzes vo m  26. März 2019 
(GV . N RW. S. 193) 
 
Gem eind eo rd nung für d a s L a nd  N o rd rhein-Westfa len (GO N RW) in d er Fa ssung d er 
Beka nntm a c hung vo m  14. Juli 1994 (GV . N RW. S. 666), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 5 d es 
Gesetzes vo m  11. April 2019 (GV . N RW. S. 202) 
 
V ero rd nung üb er d ie Ausa rb eitung d er Ba uleitpläne und  d ie Da rstellung d es Pla ninha lts 
(Pla nzeic henvero rd nung - Pla nzV ) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geänd ert d urc h Artikel 3 d es Gesetzes vo m  4. Ma i 2017 (BGBl. IS. 1057) 
 
Bund esna tursc hutzgesetz (BN a tSc hG) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  29.07.2009 
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geänd ert d urc h d a s Gesetz vo m  15. Septem b er 2017 (BGBl. I S. 3434) 
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L  969
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FH 9,00 m

AH/FH (SG) 9,00 m
FH (PD) 8,00 m
AH/TH 6,50 m
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AH/TH 6,50 m

WA GRZ 0,4
II o   ED    

2 We
FH 9,00 m

AH/FH (SG) 9,00 m
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II a
FH 10,00 m

AH/FH (SG) 10,00 m
FH (PD) 9,00 m
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GRZ 0,4 I

o    H      SA 38°

424400,000000

424400,000000

424500,000000

424500,000000

57
10

60
0,0
00
00
0

57
10

60
0,0
00
00
0

57
10

70
0,0
00
00
0

57
10

70
0,0
00
00
0

57
10

80
0,0
00
00
0

57
10

80
0,0
00
00
0

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN GEM. § 89 (4) BAUO NW I. V. M. § 9 (4) BAUGB 
 
m a xim a l zulässige Firsthöhe 
 
m a xim a l zulässige Attika höhe/Firsthöhe b ei einem  Sta ffelgesc ho ss 
 
m a xim a l zulässige Firsthöhe b ei einem  einseitig geneigten Pultd a c h 
 
m a xim a l zulässige Attika höhe/Tra ufhöhe 
 
Bei Fla c hd äc hern entspric ht d er höc hste Punkt d er Attika  d er m a x. zulässigen 
Tra ufhöhe. Bei d er Ausführung d es o b ersten Gesc ho sses a ls Sta ffelgesc ho ss m it 
Fla c h- o d er Pultd a c h d a rf d er höc hste Punkt d er Attika  b zw. d ie Da c ho b erka nte d er 
höheren Seite 9,00 m  b etra gen, wenn d ie Außenwänd e gegenüb er d en d a runter 
liegend en Außenwänd en a llseitig m ind . 1,00 m  zurüc k versetzt sind , m it Ausna hm e 
d er nörd lic hsten Geb äud ereihe, b ei d er d a s Sta ffelgesc ho ss a uf d er N o rd seite nic ht 
zurüc k versetzt sein m uss und  d er höc hste Punkt d er Attika  b zw. d ie Da c ho b erka nte 
d er höheren Seite 10,00 m  b etra gen d a rf. 
 
Die Tra ufhöhe (TH) ist d a s Ma ß zwisc hen d er Ob erka nte d es fertigen 
Erd gesc ho ssfußb o d ens (EFH) und  d er Sc hnittlinie d er Außenka nte d er 
U m fa ssungswa nd  m it d er Da c hha ut. Bei Pultd äc hern gilt d ie Höhe d er nied rigeren 
Seite. Bei einem  fla c h geneigten Da c h gilt d ie Ob erka nte d er Attika  (AH). 
 
Die Firsthöhe (FH) ist d a s Ma ß zwisc hen d er Ob erka nte d es fertigen 
Erd gesc ho ssfußb o d ens und  d er o b eren Begrenzung d er Da c hfläc he. Bei 
Pultd äc hern gilt d ie Da c ho b erka nte d er höheren Seite. 
 
Die festgesetzten First-, Tra uf- und  Attika höhen b eziehen sic h a uf d ie Ob erka nte d es 
fertigen Erd gesc ho ssfußb o d ens. Die Höhe d es fertigen Erd gesc ho ssfußb o d ens wird  
a uf m in. 0,10 m  b is m a x. 0,40 m  üb er d er in d er Mitte d es Grund stüc ks gem essenen 
Gra d iente d er zugehörigen Ersc hließungsstra ße festgesetzt. 
 
Do ppelhäuser sind  nur m it gleic her Da c hfo rm , Da c hneigung und  Höhe zulässig. Die 
Außenwa nd m a teria lien m üssen a ufeina nd er a b gestim m t sein.  
 
Da c hga ub en und  -einsc hnitte sind  zulässig, wenn d ie Gesa m tlänge vo n Da c hga ub en 
o d er Da c heinsc hnitten insgesa m t nic ht m ehr a ls 3/5 d er d a runter liegend en 
Geb äud ewa nd  b eträgt. Die Seitenwänd e d er Da c hga ub en m üssen vo n d en freien 
Gieb elwänd en m ind estens 1,25 m  entfernt b leib en. Für Da c heinsc hnitte gilt Gleic hes. 
 
Es sind  a lle Da c hfo rm en m it einer N eigung vo n 0 b is 45° zulässig. 

nachrichtlich übernommene Festsetzungen  
 
Sc hutzgeb iete und  Sc hutzo b jekte im  Sinne d es N a tursc hutzrec hts  
gem . § 9 (6) Ba uGB 
hier: gesc hützter L a nd sc ha ftsb esta nd teil L B C.4.14 „Hec ken süd lic h Werl“ m it einem  
Pfla nzgeb o t (Entwic klung eines Gehölzstreifens m it leb ensra um typisc hen Gehölzen) 
einsc hl. Gewässerra nd streifen 
Besc hreibung, Sc hutzzwec k und  Ab grenzung sind  d em  L a nd sc ha ftspla n V I „Werl“ zu 
entnehm en. 

AU FSTEL L U N GSBESCHL U SS 
 
Der Beb a uungspla n ist gem . § 2 (1) d es Ba uGB vo m  Pla nungs-, Ba u- und  U m welta ussc huss 
d er Wa llfa hrtssta d t Werl a m  01.03.2017 b esc hlo ssen wo rd en. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
Der Aufstellungsb esc hluss ist a m                      o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht wo rd en. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
FRÜHZEITIGE BETEIL IGU N G DER Ö FFEN TL ICHKEIT 
 
Die frühzeitige Beteiligung d er Ö ffentlic hkeit gem äß § 3 (1) Ba uGB wurd e a ufgrund  d es 
Besc hlusses d es Pla nungs-, Ba u- und  U m welta ussc husses vo m  01.03.2017 d urc h Anhörung 
in d er Zeit vo m  02.05.2017 b is einsc hl. 02.06.2017 d urc hgeführt. 
 
Ort und  Zeit d er frühzeitigen Beteiligung d er Ö ffentlic hkeit sind  a m  20.04.2017 o rtsüb lic h 
b eka nnt gem a c ht wo rd en. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
FRÜHZEITIGE BETEIL IGU N G DER BEHÖ RDEN  
 
Der V o rentwurf m it Begründ ung wurd e d en Behörd en und  so nstigen  Trägern öffentlic her 
Bela nge gem äß § 4 (1) Ba uGB m it Sc hreib en  vo m  27.04.2017 zur U nterric htung und  
Äußerung - a uc h im  Hinb lic k a uf d en U m fa ng und  Deta illierungsgra d  d er U m weltprüfung - 
zugesa nd t. Sie wurd en um  Ab ga b e einer Stellungna hm e b is zum  02.06.2017 geb eten. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 

BETEIL IGU N G DER BEHÖ RDEN  
 
Der Entwurf m it Begründ ung wurd e d en Behörd en und  so nstigen Trägern  öffentlic her 
Bela nge gem äß § 4a  (3) Ba uGB m it Sc hreib en vo m                    zugesa nd t. Sie wurd en um  
Ab ga b e einer Stellungna hm e b is zum   
geb eten. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
BETEIL IGU N G DER Ö FFEN TL ICHKEIT (OFFEN L EGU N G) 
 
Der Pla nungs-, Ba u- und  U m welta ussc huss ha t in seiner Sitzung a m  
d ie Entwürfe d es Pla nwerks und  d er Begründ ung zur erneuten öffentlic hen Auslegung 
gem äß § 4a  (3) Ba uGB b esc hlo ssen.  
 
Der Pla nentwurf und  d er Entwurf d er Begründ ung so wie d ie vo rliegend en um weltb ezo genen 
Stellungna hm en ha b en in d er Zeit vo m                  b is                     einsc hließlic h öffentlic h 
a usgelegen. 
 
Ort und  Da uer d er öffentlic hen Auslegung so wie Anga b en d a zu, welc he  Arten 
um weltb ezo gener Info rm a tio nen verfügb a r sind , sind  a m                        o rtsüb lic h b eka nnt 
gem a c ht wo rd en. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
ERN EU TE BETEIL IGU N G DER Ö FFEN TL ICHKEIT U N D DER BEHÖ RDEN  
 
Der Pla nungs-, Ba u- und  U m welta ussc huss ha t in seiner Sitzung a m                   d ie erneute 
öffentlic he Auslegung d er Pla nunterla gen und  d ie erneute Einho lung d er Stellungna hm en d er 
Behörd en und  so nstigen Träger öffentlic her Bela nge gem . § 4a  (3) Ba uGB b esc hlo ssen. 
 
Der Pla nentwurf und  d er Entwurf d er Begründ ung so wie d ie vo rliegend en um weltreleva nten 
Stellungna hm en / Info rm a tio nen ha b en in d er Zeit vo m               b is einsc hl.               öffentlic h 
a usgelegen. 
 
Ort und  Da uer d er erneuten öffentlic hen Auslegung so wie Anga b en d a zu, welc he Arten 
um weltb ezo gener Info rm a tio nen verfügb a r sind , sind  a m               o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht 
wo rd en. 
 
Der Pla nentwurf und  d er Entwurf d er Begründ ung wurd e d en Behörd en  und  so nstigen 
Trägern öffentlic her Bela nge gem . § 4a  (3) Ba uGB m it Sc hreib en vo m               zugesa nd t. 
Sie wurd en um  Ab ga b e einer Stellungna hm e b is zum               geb eten. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 

SATZU N GSBESCHL U SS 
 
Der Ra t d er Wa llfa hrtssta d t Werl ha t in seiner Sitzung a m                    d ie Ab wägung üb er a lle 
im  V erfa hren eingega ngenen Stellungna hm en und  d iesen Beb a uungspla n gem äß § 10 
Ba uGB a ls Sa tzung b esc hlo ssen. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
BEKAN N TMACHU N G U N D IN KRAFTTRETEN  
 
Der Besc hluss gem . § 10 (1) Ba uGB ist a m                     o rtsüb lic h b eka nnt gem a c ht wo rd en. 
Mit d ieser Beka nntm a c hung tritt d er Beb a uungspla n gem . § 10 (3) Ba uGB in Kra ft. 
 
Der Beb a uungspla n m it Begründ ung und  zusa m m enfa ssend er Erklärung ka nn während  d er 
Dienststund en im  Ra tha us vo n jed erm a nn eingesehen werd en. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
Bürgerm eister 
 
 
PL AN U N TERL AGE 
 
Die Pla nunterla ge, Sta nd  März 2010, entspric ht d en Anfo rd erungen d es § 1 d er 
Pla nzeic henvero rd nung vo m  18.12.1990. Die Festlegung d er städ teb a ulic hen Pla nung ist 
geo m etrisc h eind eutig. 
 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
öffentlic h b estellter V erm essungsingenieur 
 
 
 
Der Beb a uungspla n N r.                                                          wurd e a ufgestellt vo n d er Abt. 
Sta d tpla nung, Stra ßen und  U m welt d er Wa llfa hrtssta d t Werl. 
 
Werl, d en 
 
 
--------------------------------------- 
i.A. 
 

Durc h N eb enb estim m ung zur Ba ugenehm igung so llte sic hergestellt werd en ist 
sicherzustellen, d a ss d er vo rha nd ene Ba um - und  Gehölzb esta nd  unter Bea c htung 
und  Einha ltung d er DIN  18920 (Sc hutz vo n Bäum en, Pfla nzenb eständ en und  
V egeta tio nsfläc hen b ei Ba um a ßna hm en) gesic hert und  erha lten wird . 
 
DIN-Vorschriften 
 
Die DIN -N o rm en, a uf d ie Bezug geno m m en wird , liegen b ei d er Sta d tverwa ltung Werl 
im  Fa c hb ereic h III zur Einsic htna hm e für jed erm a nn b ereit. 

HINWEISE 
 
Archäologie 
Arc häo lo gisc he U ntersuc hungen sind  m ittels Ba ggerso nd a gen frühzeitig erfo lgt. 
Da b ei wurd en keine a rc häo lo gisc h releva nten Fund e/Befund e festgestellt und  d ie 
Fläc he ist a us b o d end enkm a lpflegerisc her Sic ht zur Beb a uung freigegeb en. 
 
Altlasten/Bodenschutz 
Im  Ra hm en d es Ba ugenehm igungsverfa hrens sind  fo lgend e Hinweise zu b ea c hten: 
- So llten b ei Erd a rb eiten Ab fa lla b la gerungen o d er Bo d enverunreinigungen 
festgestellt werd en, ist d ie Abteilung Ab fa llwirtsc ha ft/Bo d ensc hutz d es Kreises 
So est um gehend  zu b ena c hric htigen. Die vo rgefund enen Ab fälle b zw. 
verunreinigter Bo d en sind  b is zur Klärung d es weiteren V o rgehens gesic hert zu 
la gern. 

- Bei Ba um a ßna hm en a nfa llend e Ab fälle sind  vo rra ngig einer V erwertung 
zuzuführen. Ab fälle, d ie nic ht verwertet werd en , sind  so weit m öglic h a uf d en 
Entso rgungsa nla gen im  Kreis So est zu b eseitigen. 

- N a c h § 202 Ba uGB in V erb ind ung m it d er DIN  18915 ist b ei Erric htung o d er 
Änd erung vo n b a ulic hen Anla gen d er Ob erb o d en (Mutterb o d en) in nutzb a rem  
Zusta nd  zu erha lten und  vo r V ern ic htung o d er V ergeud ung zu sc hützen. Er ist 
vo rd ringlic h im  Pla ngeb iet zu sic hern, zur Wied erverwend ung getrennt zu la gern 
und  später wied er einzub a uen. 

- In N o rd rhein-Westfa len b esteht eine a llgem ein zugänglic he Bo d en - und  
Ba usc huttbörse. Da m it so ll d ie V erwertung vo n unb ela stetem  Bo d ena ushub, 
Ba usc hutt, Stra ßena ufbruc h und  a usgewählten Ba ureststo ffen (z. B. Meta ll) 
geförd ert werd en (Info rm a tio nen unter www.a lo is-info .d e o d er b ei d er 
Entso rgungswirtsc ha ft So est Gm bH). 

 
Artenschutz 
V o rso rglic h so llten  
Ba uvo rb ereitend e Ma ßna hm en (z. B. Ba ufeld räum ung) zum  Sc hutz euro päisc her 
V o gela rten nic ht sind während  d er Ha uptbrutzeit vo m  15. März b is 31. Juli 
sta ttfind en. u nzulässig. 
Gehölzentna hm en sind nur in d er Zeit vo m  01. Okto b er b is 28./29. Februa r 
(a ußerha lb d er Brut- und  Aufzuc htzeiten) erfo lgen zu lässig. Bei zwingender 
Abweichung von dieser Regelung ist eine Kontrolle durch eine ökologische 
Baubegleitung notwendig. 
Der Geschütze Landschaftsbestandteil LB C.4.14 „Hecken südlich Werl“ entlang der 
östlichen Plangebietsgrenze ist in seiner Gesamtheit zu erhalten und durch 
Anpflanzungen zum Lückenschluss zu entwickeln. Insbesondere sind die dort 
stockende alte Eiche sowie die Hasel- und Weißdornsträucher zwingend zu erhalten. 
Die V o rga b en d es § 39 BN a tSc hG sind  zu b ea c hten.  
Es ist b ei d er Ba ua usführung etwa igen Hinweisen a uf vo rko m m end e gesc hützte Tier- 
und  Pfla nzena rten na c hzugehen und  in d iesem  Fa ll unverzüglic h d ie U ntere 
L a nd sc ha ftsb ehörd e d es Kreises So est a ls d ie für d en Artensc hutz zuständ ige 
Behörd e zu info rm ieren. 
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FESTSETZUNGEN 
Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes d es Beb a uungspla nes 
gem . § 9 (7) Ba uGB 
 
Allgem eines Wo hngeb iet gem . § 4 Ba uN V O 
(2)  Zulässig sind  
1.   Wo hngeb äud e, 
2.   d ie d er V erso rgung d es Geb ietes d ienend en L äd en, Sc ha nk- und  
      Speisewirtsc ha ften so wie nic ht störend en Ha nd werksb etrieb e, 
3.   Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  
      spo rtlic he Zwec ke. 
Die Ausna hm en gem . § 4 (3) Ba uN V O sind  gem . § 1 (6) N r.1 Ba uN V O 
nic ht zulässig. 
 
Ab grenzung untersc hied lic her N utzung gem . § 16 (5) Ba uN V O, so weit 
d iese nic ht sc ho n d urc h d ie Fa rb geb ung, z. B. b ei Grünfläc hen 
erkennb a r ist. Auc h d ie grünen Begrenzungslinien d er V erkehrsfläc hen 
sind  Ab grenzungen untersc hied lic her N utzung. Die Ab grenzungen gelten 
a uc h für d ie Festsetzungen gem . § 86 Abs. 4 Ba uO N W. 
 
Ba ugrenze gem . § 23 (3) Ba uN V O 
(Geb äud e und  Geb äud eteile d ürfen d iese Grenze nic ht üb ersc hreiten. 
Ein V o rtreten vo n Geb äud eteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn 
zugela ssen werd en.) 
 
Besc hränkung d er Za hl d er Wo hnungen gem . § 9 (1) N r. 6 Ba uGB 
a uf zwei Wo hneinheiten je Wo hngeb äud e. 
 
Grund fläc henza hl (GRZ), b eb a ub a rer Anteil d es Grund stüc ks gem . § 19 Ba uN V O 
 
Za hl d er V o llgesc ho sse (zwingend ) gem . § 16 (4) Ba uN V O 
 
Za hl d er V o llgesc ho sse (Höc hstgrenze) gem . § 16 (4) Ba uN V O 

o ffene Ba uweise gem . § 22 (2) Ba uN V O, nur Einzel- und  Do ppelhäuser zulässig 
 
a b weic hend e Ba uweise gem . § 22 (4) Ba uN V O 
Die Geb äud e sind  in Kettenb a uweise m it b eid seitiger Grenzb eb a uung zu erric hten, 
wo b ei d ie Grenzb eb a uung a uc h d urc h eine Ga ra ge erzielt we rd en ka nn. 
U m  d ie süd lic he Beb a uung vo r L ärm  zu sc hützen, ist a uf d er N o rd - so wie West- und  
Ostseite eine gesc hlo ssene Fro nt m it einer Höhe vo n m ind . 4 m  üb er Ob erka nte d es 
fertigen Erd gesc ho ssfußb o d ens a uszub ild en. Die Geb äud e sind  vertika l zu glied ern. 
 
V erkehrsfläc he gem . § 9 (1) 11 Ba uGB 
 
Stra ßenb egrenzungslinie 
Ga ra gen und  N eb ena nla gen m üssen einen Absta nd  vo n 5,00 m  zur V erkehrsfläc he 
(Stra ßenb egrenzungslinie) einha lten. 
 
Ha uptwa sserleitung gem . § 9 (1) 13 Ba uGB 
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m it Geh-, Fa hr- und  L eitungsrec ht zu b ela stend e Fläc he  
gem . § 9 (1) 21 Ba uGB 
Begünstigte: Sta d twerke Werl 
 
m it Geh-, Fa hr- und  L eitungsrec ht zu b ela stend e Fläc he  
gem . § 9 (1) 21 Ba uGB 
Begünstigte: Wa llfa hrtssta d t Werl 
 

¤¢

WA

! !

II
Î

÷

a

E

2 We
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Änd erungen na c h d er erneuten Offenlegung sind  ro t gekennzeic hnet.


